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Es gibt Dinge, die nicht jede*r dir gegenüber tun darf. Wir unterscheiden, wem 
wir was erlauben. Jede*r Teilnehmende erhält eine Liste mit verschiedenen 
Handlungen, z.B. „Wer darf meine Hand halten?“. In der Liste können sie 
zuordnen, wem bzw. ob sie das jemanden erlauben. Die Liste kann gern 
erweitert werden. (siehe Tabelle) 

Nachdem alle die Liste in Einzelarbeit ausgefüllt haben, können die 
Teilnehmenden sich in Kleingruppen (2-4 Personen) über die Ergebnisse 
austauschen. Am Ende der Austauschrunde könnt ihr gemeinsam über diese 
Fragen ins Gespräch kommen: 

• Warum kann ich von einer Person etwas zulassen, von einer anderen 
Person aber nicht? 

• Was ist ausschlaggebend dafür, ob ich eine Berührung angenehm oder 
unangenehm finde? 

• Was mache ich, wenn mir etwas unangenehm ist? 
 

Abschließende Frage zu einem Perspektivwechsel:  

 Was bedeutet das für unsere Rolle als Mitarbeiter*in? 

 

Alternative: „Wer-darf-Karten“ : 

 Jede*r bekommt verdeckt 1-2 Karten 
 Nacheinander: Karte ansehen und spontan antworten 
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